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ingen Amttiches. 


Der bisherige Spezial ⸗Kommiſſarins, Reg.⸗Rath Pom me in Rudol- 
ſudt iſt in — Seuegtum der Sanfte in Kaſſel verſetzt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Brüſſel, 22. Juni. Der e von Brüſſel hat 
Schreiben an die Chefs der Garde civique gerichtet, in wels 
er ſeinen Dank für den von derſelben bei den letzten Ruhe⸗ 
rungen bewieſenen Eifer ausdrückt, durch welchen ſie gezeigt 
lätte, daß fie entſchloſſen ſei, die Ordnung unter allen Umſtän⸗ 
den aufrecht zu erhalten. Es ſei 15 Verhalten geeignet, die 
dufwiegler und alle die, welche aus ſolchen Unruhen Nutzen zu 
lehen ſuchten, auf's Tieffte zu entmuthigen. Schließlich ſpricht 
Bürgermeiſter ſeine Anerkennung dafür aus, daß die Garde 
dique ez verſtanden habe, trotz der maßloſen Herausforderung 
duld mit Energie zu verbinden. 
Florenz, 22. Juni. Die Deputirtenkammer nahm das 
Jeſeß bezüglich der Reorganiſation des Heeres im Ganzen mit 
d genen 73 Stimmen an. Es begann hierauf die Berathung 
betreffend die Maßregeln zur Herftellung der öffentlichen Sicher⸗ 
N — Man glaubt, die Kammer werde ihre Arbeiten noch im 
kaufe dieſer Woche beendigen. Die Abreiſe des Königs nach 

m und Neapel iſt auf den 29. Junk feſtgeſetzt. 

Wien, 23. Juni. Wie aus Bukareſt vom heutigen 
Lage telegraphiſch hierher gemeldet wird, hat die Kammer das 
Budget pro 1871 votirt und wird nunmehr die in Ausficht ge · 

ellte, die ganze rumäniſche Eiſenbahnangelegenheit, die Kon 
geſfionsverhältniſſe und die Ausgleichungspropofitionen betreffende 


Re { 
Rezierungsvorlage erwartet. alim Paſcha wird ſich 


2. Juni. 
tinopel, 22. Jun gr. Franchi zelebrirt heute 
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N ter den Truppen viele Opfer gefordert. Die Zahl 
W Folge der Hitze und Anſtrengungen Geſtorbenen — 
viele Regimenter au ſchon Morgens 4 Uhr antreten — 


8, während noch etwa 40 Soldaten ſchwer erkrankt 


t 
darniederliegen. 
— chr als fünfzig Geiſtliche aus dem ehemaligen 
Herzogthum Naſſau, ſchrelbt die „rz. -Stg.“, haben ſich unter 
dem &. Juni an den Minifter v. Mühler mit der Vorſtellung 
gewendet, fie würden die von dem dortigen Proteſtantenverein 
verlangte Wiederanſtellung des Pfarrers Schröder zu Freirachs. 
dorf (deſſen Prozeßſache jegt bei dem Cultusminiſtertum ſchwebt) 
AB eine Schädigung des kirchlichen Lebens betrachten. Daß die 
Hriſtlichen Seelenhirten dieſer Farbe es ganz verträglich mit der, 
Hriſtlichen Liebe halten, um die Amtsentſetzung eines andere 
kenden Collegen zu betteln, hat man in größerem Umfange 
— Zeit ſchon bei dem Petitionsſturm gegen Schenkel ge⸗ 
en. 
— Johann Jacoby, der von feiner ſchweren Krankheit 
geneſen ift, begiebt ſich in dieſen Tagen nach Süddeutſchland. 
2 Bon der Medizinal⸗Adtheilung des Krſegeminiſteriums if eine fta · 
tusche Ueberſicht über den Verlust an Aerzten aufgeſtellt, welchen die 
ceußiſche Armee in dem Kriege gegen Brankreich erlitten hat. Zufolge 
8 felben find 101 Aerzte geſtorben oder durch Verwundung für längere 
alt dienſtunfähig geworden. Ven ihnen filen 6 im Felde, während 3 
— fpäteren 92154 ihrer Verwundung erlagen. Außerdem wurden 63 
t 00 uß waffen verwundet, und zwar deren 2 zweimal. An Krankheil⸗ 
pn Karben 25 erzte, unter ihnen 4 an der Ruhr, 8 am Typhus und einer 
fä uhr und Typhus zuſammen. Ferner kamen 2 Aerzte durch Unglücks⸗ 
gie ums Lıben. Diefe Bufommenftellung zeigt, daß unfere Aerzte in der 
| bi ung ihrer Bing fi) muthig dem feindlichen Beer ausfegten; fie 
Üngt auch eine Beſtatigung der Ber cherung, daß während des Krieges 
u Mlide Epidemiecn in der Armee nicht geherrſcht haben. Im Vergllich 
zahlreichen Aerzten, welche z. B. im Kreimmkriege epidemiſchen 
3 en erlagen, tft die Zahl der Aerzte, welche im Fangen Kriege 
Ruhe oder Typhus farben, glück icherweiſe eine ſehr geringe zu nennen. 
kit — Ein Blatt in Wiesbaden ſchreidt: „Herr Staatsanwalts Sub⸗ 
int Aſſeſfor B. dadier wurdt auf feiner h ückcelfe von England vor 
Ne Tagen in Brüſſel als — Mitglied der Pariſer Kommune 
Sie aftet. Erft auf telegraphiſche Nachricht von hier aus eatließ der 
den aug ber . in Brüffel den fiiell vertretenden Stastzanwalt aus Wiesba- 
er Haft.“ 
=F tten den Bundeszrol it der Bitte 
are, die e Be 980 hen if sen Döligattonen aug der 
tab allen Krtegskontributlon zu dewerkſtelligen. Die Herren Petenten 
wie ſich dies worausfehen ließ, ablehnend deſchleden worden. 
wel raunſchweig, 20. Junf. Wie das „Br. Tagebl.“ 
freldet, ſoll in Betueff ber braunſchweigiſchen Erbfolge⸗ 
fab demnächſt eine große Volksverſammlung ſtattfinden. Die⸗ 
Wort würde ſchon auf einen Tag der laufenden Woche berufen 
f aden ſeln, wenn nicht die Vorbereitungen zu der Einzugs⸗ 
tierlickeit bevorſtänden. 
Dr. „München, 20, Juni. Auf Anregung des Stiftapropſtes 
I dell Dollinger haben fi in Wien; und Peſt Aktions Komites 
NER, welche die einheitliche Lellung der religiöſen Res 


486 5 ena ment auf dies uit Ausuahmt der 
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Sonnabend, 24. Juni 


form bewegung in Oeſterreich Ungarn in die Hand genom⸗ 
men haben. Außer in München haben fi ferner Aktione⸗ 
Komites in Berlin, den Rheinlanden und Stuttgart konſtituirt. 
Auch in Turin und Florenz exiſtiren Aktions⸗Komites, ſowie in 
London, wo Lord Acton mit nicht geringerem Eifer als Salt 
in München wirkt. Die NF. yeriy in Schleſien 
und Ober-⸗Oeſterreich find in Folge einer Aufforderung des 
Zentrals⸗Aktione⸗Komitez in München vom Juli auf den Herbft 
verſchoben worden. Daß im Spaͤtſommer eine Verſammlung 
der Altkatholiken in Heidelberg, das hierzu ſeiner Lage wegen 
beſſer geeignet erſcheint als München, ſtattfinden wird, haben 
wir bereits mitgetheilt. 

Wie aus Junsbruck vom 19. berichtet wird, iſt in Folge des in 
den letzten drei Tagen unaufhörlich wehenden Foͤhns der noch in gewaltigen 
Maſſen auf den Horhgebirgen liegende Schnee in ein raſches Schmelzen ge⸗ 
rathen, was ein gewaltiges Steigen der Flüfſe zur Folge hatte. Der 
Inn war ſchon vorgeftern in ſtetem Wachſen begiiffen und ſchwemmte in 
Martinsbruck eine Menge Holz im Belaufe von 400 Klaftern, he zur 
Vertriftung am Ufer aufgeſchichtet war, hinweg. In Nauders löſte ein 
Jelsſtück vom Bergabhange los, verſchüttete Häufer und tödtete 13 Men- 
ſchen. Giſtern Gd Abend begann es zu regnen und die Nacht über war 
es, als ob alle Schleuſen des Himmels offen fländen. Der Jan, welcher bis 
geftern innerhulb 24 Stunden um 3 Fuß geſtiegen war, hob ſich während 
der Nacht noch um 2½ Fuß und zeigt nun eine Höhe von 12½ Fuß. Die 
hieraus entftandenen Kalamitäten find nicht gering. er ei niedrig ge · 
legene Theile der Stadt und die Vororte ſtehen unter Waſſer. Beinahe 
noch ärger als der Jan wüthet die Sill, welche maſſenhaſt Baumwurzeln 
mit ſich führt. — Am 20. war der Waſſerſtand des Inn bis auf 14 Fuß 
3 Zoll geſtiegen; dann aber im Fallen begriffen. Ueber 2000 Klafter Holz 
in Stämmen und Scheiten find vorübergetrieben. Auch die ganze Gegend 
von Sterzing iſt durch den Eiſack unter Waſſer geſetzt. Die Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Junsbruck und Bozen iſt unterbrochen. 

Aus der Schweiz, 20. Zuni, Die viel beſprochene Auslieferungs⸗ 
ſache des Herrn Janvier de la Motte iſt endlich zum Abſchluſſe ge⸗ 
langt. Nachdem zuerſt die Auslieferung dieſes ehemaligen, der Fälſchung, 
Unterſchlagung u. ſ. w. beſchuldigten Präfekten dez Kaſerreiches gewährt 
worden war, verſchob der Bundesrath auf die Vorſtellungen der Regierung 
von Gerf die Ausführung des erſten Beſchluſſes und behielt 10 eine nähere 
Prüfung der Angelegenheit vor, nachdem die genauen und vollftändigen Be⸗ 
richte der frapzöſiſchen Regierung über die Herren de la Motte zugeſchrle⸗ 
benen Vergehen eingelangt fein würden. Dieſe Berichte, weſche von der Re⸗ 
gierung in Verſailles verlangt wurden, find erſt vor einigen Tagen einge⸗ 
gangen. Der Bun desrath hat in be Freitagsſitzung davon Kenntniß ge- 
nommen und, fie von der Art gefunden, daß ihm nach dem Wortlaute des 
Vertrages von 1869 die Auslieferung abſolut 115 verweigert werden zu 


können (hen, & Aut banız anch einfach feinen frühe 
und die Regierung von Genf zur Ausführung deffelben 
hat er den garzen Aktenſtoß dieſer Regierung übermacht, damit fie ſelb 
wahre Sachlage ermeſſen könne. Man zweifelt in Bundeskreifen nicht, 
die Regierung von ni nach Kenntnißnahme dieſer Akten ſich für befriedigt 


halte und jede weitere Oppofition unterlaffr. 


Berjailles, 20. Juni. Die Nationalverſammlung 
nahm in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig einen von Herrn 
Claude (Meurthe) eingebrachten Geſetzentwurf an. Derſelbe über⸗ 
trägt auf alle Elfäſſer und Lothringer, welche kraft Art. 2 
des Vertrages vom 10. Mal 1871 ſich für die franzöſiſche Na⸗ 
tionaliät eniſcheiden, ohne Rückſicht auf die Dauer ihres Aufent⸗ 
halts in ihrem neuen Wohnſitze, das aktive und paſſive Wahl⸗ 
recht. Welter wurde der Geſetzentwurf angenommen, welcher 
das Dekret vom 4. Sept. 1870 wieder aufhebt, daß der Private 
induſtrie den Handel und die Fabrikation von Kriegswaffen ger 
ſtattet. Daran ſchloß ſich folgende Erörterung über die Rück. 
kehr der Gefangenen aus Deutſchland: 

Langlols bemerkt, daß von franzoͤſiſchen Gefangenen in Deutſchland, 
Difizieren und Gemeinen, viele Briefe anlangen, welche über dle Berzöͤge⸗ 
rung ihrer Rückkehr klagen (Zuſtimmung). Er ſieht ſich dadurch veranlaßt 
die Regierung zu fragen, an wem die Schuld liegt. Man verlangt von den 
Gefangenen 20 Thlr. für den Antritt der Reife, Die Deutſchen lagen ihnen: 
Nix Thaler, nix France“ (Heiterkeit) Jules Favre, Minifter des 
Aeußern: Nichts iſt in der That ſchmerzlicher als unſere Landsleute noch in 
Deutſchland als Gefangene zurückgehalten 1 ſehen, und es kann Niemanden 
in den Sinn kommen, daß in dieſer Beziehung auf Seiten der Verſammlung 
oder der Regierung Gleichgültigkeit beftehen. Die Rückkehr unſerer Gefar⸗ 
genen iſt ein Gegenſtand, der uns auf das Lebhafeſte beſchäftigt und wir 
erfüllen damit auch nur unſere Pflicht. Unglücklicherweiſe befinden wiruns großen 
materiellen Schwierigkeiten gegenüber. Am 20. Mai (nicht Junt, wie es in 
der Depeſche geheißen) als ich in Frankfurt war, ſagte mir Fürſt Bismarck, 
daß ſich noch 280.000 franzöſiſche G. fangene in Deutſchland befänden. (Be⸗ 
wegung.) Für eine fo große Zahl muß man einen Trans portdienſt organi« 
firen, welcher Anftrengungen und Zeit perlagt und ich erke, daß wir 
Alles gethan haben, was wir thun konnten, um die Leiden unſerer 
unglücklichen Soldaten abzukürzen. (Sehr gut!) Der Krlegsminiſter 
würde Ihnen beſſer als ich die Zahl der 74067000 5h Gefangenen nennen 
können; ich glaube, daß ſich dieſelbe auf 106,000 beläuft (Unruhe). Die 
sage derer, welche in Deutſchland geblieben find, iſt um fo härter, als der 
Frlede abgeſchloſſen ift und fie von Rechtswegen nicht mehr Gefangene find. 
Ich bin wenigſtens glücklich, daß die Interpellation des Herrn Langlols mir 
geſtattet, einige Seffnung in das Herz unſerer Gefangenen ſcheinen zu laſſen, 
aber ich möchte denſelben doch 0 auch Reſignation anrathen. Jeden 
Tag kehren 2 4000 Gefangene zurück und die Verwaltung wird, was fie 
kann, thun, um die Rückkehr noch zu beſchleunigen. Uebrigens muß ich er⸗ 
klären, daß es nicht, wie Herr Langlols glauben läßt, Kategorien unter den 
Gefangenen giebt. Einige Offiziere und Soldaten haben allerdings ſchneller 
zurückkehren können, aber auf ihre Koſten, fie daran zu hindern, wäre 
eine Härte geweſen, von der Niemand Nutzen gezogen hätte (Zuftimmung). 
Dies find dle Thatsachen, welche zu den Aeußerungen des Herrn Langlols 
Anlaß gegeben haben können. Die Regierung hofft im Laufe eines Monats 
die Rückkehr aller Gefangenen bewirken zu können und wenn dieſe Rückkehr 
nicht ſchneller vor ſich act fo befinden wir und eben 8 gegen⸗ 
En die zu r wir alle unſere Anſtrengungen machen. (Allgemeine 

uſtimmung. 

London, 21. Juni. Vor einigen Jahren beherrſchte die 
Gemüther eine plöplich aufgetauchte Furcht, daß der Kohlen ⸗ 
reichthum der öritiſchen Inſel feiner Erſchöpfung vente 

egengehe und in einem oder zwei Jahrhunderten Englands 
aduſtrie, ja, ſelbſt der winterliche Kamin der Wohnftube an 
Brennſtoffen Mangel leiden würde. Auf Betreiben Sir George 
Greys wurde damals eine Kommiſſion eingeſetzt, welche eine 
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1871. 


Unterſuchung über die Zukunft der ſchwarzen Diamanten anſtellen 
ſollte. Dieſe hat ihre Arbeit nahezu vollendet und iſt zu dem 
Schluſſe gekommen, daß das Vereinigte Königreich unter An⸗ 
nahme einer 
auf 800 bis 0 Jahre eine hinreichende Menge von Kohlen 
in feinem Schooße birgt, die ſich ohne zu hohe Betriebskoſten 
an die Oberfläche befördern laſſen. Die Times“ meint daher, 
daß Herr Gladſtone und die Finanzminiſter noch vie ex Gene⸗ 
rationen bei ihren Mahnungen zur Tilgung der Staatsſchuld 
nicht mit dem Grunde vor das Unterhaus treten können, daß 
die ech en Kohlenlager dem Ende ihrer Exiſtenz nahe ſelen. 
„Daily News“ hört von ihrem Berichterſtatter aus Berlin, 
daß Graf Moltke nie daran gedacht habe, eine Reiſe nach 
England zu den Herbſt⸗Manövern zu machen. Dieſes Gerücht 
wird wohl Jemand ausgeſprengt haben, um ſich an der Ver⸗ 
legenheit und Furcht zu weiden, die manche engliſchen höheren 
Offiziere in Gedanken an das ſcharfe Auge des preußischen 
Strategen empfinden würden. Geſprochen worden iſt davon 
genug; und Manchem wird, wenn er die Berichtigung lieſt, ein 
Stein vom Herzen fallen. 5 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß daſelbſt ſeit etwa 


14 Tagen faſt täglich polniſche Emigranten aus Frankre 
eintreffen, welche, weil ſie in Folge des Krieges und der 85 
theiligung der Polen an der Parife 

mittel verloren hatten und den ärgſten Mißhandlungen ſeitens 
der tranzöfiihen Bevölkerung preisgegeben waren, die Begna⸗ 
digung der ruſfiſchen Regierung nachgeſucht und erhalten haben. 
Nach den einſtimmigen Ausſagen dieſer Ankömmlinge wird, da 
der fernere Aufenthalt der polniſchen Emigranten in Frankreich 
unmöglich geworden, von einer großen Anzahl derſelben eine 
Kollektiv⸗Petition an den Kaiſer Alexander wegen ihrer Begna⸗ 
digung vorbereitet. Uebrigens hat die ruſſiſche Regierung durch 
ihren Geſandten in Verſailles ein möglichft vollſandiges Na⸗ 
menäverzeihniß aller bei der kommuniſtiſchen Schilderhebung 
in Paris betheiligt geweſenen Polen zu dem Zwecke anfertigen 


laſſen, um fie von der Begnadigung auszuschließen. Dies Ver⸗ 


zeichniß, das an alle ruſſiſchen Grenzbehörden überſandt worden 
iſt, umfaßt über 700 Namen. — Die polniſchen Parteiblätter 


migranten in Frankreich nur 
nach Galizien. 


Ueberſiedelun 
e Subjfription eröffnet und beſtürmen den 


Zwecke bereits 


galtziſchen Landesausſchuß unaufhörlich mit der Bitte, ſich der 
10 Frankreich verfolgten Landsleute anzunehmen und 8 der 


öſterreichiſchen Regierung die Genehmigung zu ihrer maſſenwei⸗ 
ſen Anſiedlung in Galizien zu erwirken. 

J Warſchau 21. Iunt. Es iſt hier ein Exemplar 
eines Katechismus der Pariſer Kommune konfiszirt 
worden. Das Schriftchen, von Paris aus hierhergelangt, ift in 
polniſcher, franzöfiſcher und deutſcher Sprache gedruckt und ent⸗ 
wickelt in fünfzig Fragen und Antworten die Grundzüge der 
Idee der Kommune. Ein Vorwort, an die Menſchheit gerichtet, 
und von Dombrowski und Cremieux (2) verfaßt, iſt dem WMerkchen 
mit entſprechender Vignette vorgedruckt. Von dem Inhalt find 
mir nur. Die erſten drei Fragen und Antworten bekannt. 1) 
bildet die Kommune? Die ganze Menſchheit. 2) Wie heißt 
das erſte Gebot? Vertilge Alles, was dem Weſen der Kommune 
entgegen iſt, oder zu fein ſcheint. 3) Welche Autoritäten hat 
die Kommune außer ſich ſelbſt noch anzuerkennen und zu achten? 
Keine! — Die Lagerü — 11 ſcheinen diesmal nur auf das 
Hauptſä s lichſte ſich beſchränken und von kürzerer Dauer jein 
zu ſollen, als ſonſt üblich war; denn die Truppen werden, wie 
ich böre, Mitte September ſchon wieder in den Quartieren und 
Garniſonen ſein. Ein ſozenanntes Zentralmanöver, wie es ſonſt 
in der Regel abgehalten wurde und in welchem die Uebungen 
gleichſam ihren Glanzpunkt fanden, wird in dieſem Jahre wohl 
11 ſtattfinden, wenigſtens iſt bis jetzt darüber noch nichts 

eſtimmt. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 24. Juni. 
— Eine Spelunke. Die zahlreichen Gegenſtände, welche, wie ber 
reits mitgetheilt, auf dem Güterboden des 4 — Märkiſch.Poſener Bahn⸗ 
ofs von zwei Arbeitern durch Eröffnung von Frachtſtücken geſtohlen worden 
Kin fand die Kriminalpolizei in der gemeinſamen Wohnun 
ebe, in einem Keller auf der Breslauerſtraße. Am Donnerſtage Mittags 
wurde dort nochmals eine Hausſuchung abgehalten, und dabei eine gro 


Menge von Gegenſtänden, die vielleicht auch von anderen Diebflählen her. 
rühren, gefunden; auch wurde die Zuhälterin des älteren der beiden, Arbeiter 
verhaftet. Die Einquartierungsmannſchaften, welche dort lagen, ſind ander⸗ 


weitig untergebracht, und die Spelunke ſeitdem geſchlofſen worden. Bon 
den Dicbftählen war übrigens bisher der Güterbahnhofs. Verwaltung der 
hiesigen Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahnſtation nur ein kleiner Theil zur Anzeige 
ebracht worden. Die ſämmtlichen geftoßfenen Gegenſtände liegen auf dem 
Biefigen Poltzeidirektorium zur Rekognition aus. \ 

== Adelnau, 20. Juni. [Dankfeter. Rathhaus ban. rt 
theke.] Bei der Friedensfeſtdankfeter wurde vor dem Schluſſe des deutſchen 
Gottesdienftes in der hieſ. ev. Kuche das dem Kaifer und Könige gewidmete 
Te Deum von Rud. Thoma (op, 10.) (Breslau, Wientzſch) zur Aufführung 
gebracht. Ein großer Theil der in dem früher flattfindenden poln. G. 
dienſte geweſenen ev. Polen erſchlen vor Beginn dieſer Aufführung, um dere 
felben ebenfalls beizuwohnen. Wie wir hören, wird dis äußerſt dankbare 


und nicht zu ſchwierige Stück hier auch mit einem polniſchen Tete verſehen 


werden. — Unjer Ralhhausbau dürfte eheſtens ſeiner glücklichen Voll 
entgegengehen. Das Gebäude ſteht far gan 
Fundamenten des früheren Fürſtenſchloſſes, auf welchen das frühere katholische 


Schulgebäude ca. 40 Jahre geftanden halte. Es war wirklich hoch an der 


Wien, Miinchen, St. Gallen:“ 


100 en 2 Zunahme des Verbrauches noch 


er Revolution alle Exiſtenz⸗ 


der beiden 


ottes⸗ 


auf den uralten felfenfeften > 
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Galiziens erhlicken für die in ihrer Exiſtenz ſchwer bedrohten 
in ihrer ſchleunigen 


Sie haben 1 deen f 


1 
7 


Zeit, daß an diefen Ban gegangen wurde, um fo mehr, als die jetzige ſtäd⸗ ı auf die Zeit hinreicht, bis das amerikaniſche Getreide mit feiner Konkurrenz 
tiſche Verwaltung ſeine Andfabrung ohne allen und jeden Druck für die Be⸗ in die Wagſchale fällt. Es iſt ſonach voraus zuſehen, daß die Getreide · Pro ⸗ 
völkerung zu ermöglichen gewußt hat. — Daß wir in unſerem neuen Apo⸗ duktion Hemifphären einen ſehr wichtigen und beachtenswerthen 
thekenetablſſſement eine weſentliche bauliche Zierde der Stadt erhalten haben, f in dieſem Jahre auf demſelben Boden auszufechten haben wied, der 
verdiene umſomehr hervorgehoben zu werden, als daſſelbe in verhältnißmäßig noch vom Blute des letzten Krieges durchtränkt iſt. Denn eben Frankreich 
ehr kurzer Zett hergeſtellt worden iſt. Der Baumeifter Lande hat die im | if es, deſſen Speicher geleert find, welches feine Arme nach Brodſtoffen 
ter anvertraut geweſene Aufgabe in ganz vortrefflicher Weiſe gelöft. Der ſtärker denn je aus ſtrecken wird. Natz den Anſichten, welche wir in fran ⸗ 
auer des Rathhauſes iſt der Zimmermeifter Ibſch. öſiſchen Journalen finden, ſcheint man ſie auch über den Ernſt der Lage, 
oweit er die Bedürfniſſe nach Getreide betrifft, nicht zu täuſchen. Man 
verhehlt fi nicht, daß es Frankreich in den nächſten Jahren nicht mehr fo 
leicht ſein wird wie früher, das importirte Getreide mit banrem Gelde zu 
bezahlen. Es iſt ein beachtenswerthes Symptom, daß das „Journal für 
praktiſche Landwirthe“, die verbreitete Fachzeitſchrift in Frankreich, einen 
ſehr aus fühclichen Bericht über die Lage der Agrikullur in Frankreich und 
über die jetztgen Ziele und Zwecke derſelben bringt. Mit jenem praktiſchen 
Gefühle, welches die Franzoſen ſtets ausgezeichnet hat, wird in dieſem Be⸗ 
richte die Forderung an das gegenmärtige und künftige Gouvernement aus · 
geſprochen, daß der Agrikultur im Staate größere Begünſtigungen gewährt 
werden ſollen, und daß derſelben, gleichwie dem Handel und der Jaduſtrie 
während des zweiten Kaiſerreichs die vornehmlichſte Beachtung, Pflege und 
Der Bericht fordert für die vom Feinde 
„verheerte Zone“ die Regultrungen der Flaäſſe, der Schifffahrts verdindungen, 
der Bewäſſerungen, der Entwäfſerungen, und für den Süden die allgemeine 
Bewäſſerung der Areale. — „Jene verheerten Theile in den Regionen du 
Nord, de “Est, du Sud, heißt es am Schluſſe, werden die Kapitalien ; 
Unterſtützungen, reſp. Stundung derſelden, ſowie die der Zinſen, Pachten ıc. 
3 des Code civil 7 NN 
(Landw. 


d Birnbaum, 22. Juni. [Rente] m 19. Juli er. wird 
ter wieder ein Kreistag abgehalten werden. Die Tagesordnung enthält: 
) Mittheilung über den Kreiskommunalfonds und die Realiſtrung der An⸗ 

leihe von 50,000 Thlr. Kreisobligationen. 2) Erſtattung der Reiſekoſten 

der Bivilmitglieder der Kreiserſatzkommiſſton. 3) Wahl von weuigſtens zwei 

Mitgliedern und Stellvertretern für die Bildung einer Kommiſſton, welche 

die von der Provinzial - Hilfskaſſe an Privatperſonen zu bewilligende Dar- 

lehne zu begutachten dat. 4) Wahl einer Kommiſſion, die nach 3 60 des 

Gel. vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über 

den Unterfügungsmohnfig vom 6. Juni 1370 in allen Streitigkeiten, in 

denen ein Ortsarmenverband von einem andern preußiſchen Armenverbande 
in Anſpruch genommen wird, durch Antrag beider ſtreitenden Theile der 
ſchieds richterlichen Entſcheidung und durch Antrag eines Theils, 
welchen dieſer ſtellt, ehe der Streit bei der am Hauptorte der Provinz be⸗ 
ſtadlichen Deputation für das Heimathswelſen durchgäugig gemacht iſt, einem 
ütlichen Sühne verſuch ſich — muß. Die Kommiſſion be⸗ 

Recht aus dem Landrathe und zwei vom Kreistage zu wählenden Mitgliedern 

reſp. Stellvertretern. 5) Ausſcheidung einiger zum Gutsbezirke der Do⸗ 

mäne Kolno gehörigen Realitäten. 
l. Roämin, 22. Juni. [Berufung.] Sicherem Vernehmen nach 
ift der hieſige Seminar ⸗Direktor Herr Stoll in eine Paflorſtelle in der 

8 Sachſen berufen worden und zwar nach Nieder- Eichſtädt im Kreiſe 
merfurt. 


zer geſchenkt werden möge. 


unabweis lich bedürfen, und der $ 177 
Anwendung gebracht werden müſſen.“ 


Sermiſcgtes. 

Thorn, 20. Juni. [Vereitelte Defertionen der franzö⸗ 
ſiſchen Gefangenen. Garniſon der Feſtung, das Inf.⸗Reg. 
Nr. 61. Pockenepidemie. Wirkungen des Sturmes am 19. 
Unferen unfreiwilligen ®äften, den 241 1 enen Franzoſen, wird nach 
den in großem Maßſtade und zum Theil mit offener Meuterei unternom ⸗ 
menen Deſertionen, welche fie im Laufe dieſes Monats verſucht hatten, nun 
wohl die Luſt vergangen ſein, ſich auf Wiederholungen derſelden einzulaſſen. 
So lange nur einzelne Flüchtlinge die Grenze übertraten, wurden fie von 
den zufflgen Agenten angenommen, nach Warſchau geihidt und erhielten 
dort von dem franz. Konful Reiſegeld, um ſich durch Oeſterreich und die 
Schweiz nach ihrer Heimath zu begeben. Trotz wiederholter Entweichungen 
und Widerſpenſtigkeilen einzelner Leute waren die Gefangenen hier doch im 
Ganzen milde behandelt und erfreuten ſich einer ziemlich ungehinderten Be ⸗ 
wegung innerhald der Walle, bis fie die ihnen gewährte Rückſicht miß⸗ 
brauchten und zuerſt 110 Mann aus dem Brückenkopfe deſertirten und 
einige Tage darauf eine noch größere Zahl aus ihren Gewahrſamen auf 
dem rechten Weichſelufer ausbrach, aber größtentheils noch tunerhalb der 
Wälle, ja der Stadtmauer wieder ergriffen wurden. Die Jolge war ſtren⸗ 
gert Einſchließung und Bewachung; die Gefangenen wurden nun ſämmt⸗ 
lich in dem Brückenkopfe internirt und ſcharf dewacht und jeder Ausgang 
ohne Begleitung ihnen verſagt. Aber auch den Flüchtlingen erging es nicht 
gut; fie erreichten zwar größtenteils die ruſſiſche Grenze, wurden dort auch 
angenommen und den verfolgenden preußiſchen Kommandos nicht ſogleich 
wieder überantwortet, aber auch nicht, wie fie gehofft hatten, dem franzö- 
ſiſchen Konſul in Warſchau zugeführt, ſondern einige Beitlaug nach Art der 
ruſſiſchen Soldaten verpflegt und dann auf höheren unterdeß eingetroffenen 
Befehl unter einer Eskorte von Koſaken wieder an die Grenze, und ſelbſt 
dis nach Thorn transportist, we fie nun unter den Ihrigen erzählen können, 
wie es ihnen drüben ergangen iſt. Seitdem iſt den dieſigen Franzoſen alle 
Luſt zur Selbſtranztonikung vergangen; wenn fie bei izter ſpäteren Rüd- 
kehr in Frankreich erzählen ſollten, daß fie ſich ſchon auf dem 
Wege nach Sibirien * Haben, fo kann man ihnen, wie andere 
Aufſchneidereien, auch dies kindliche en immerbin gönnen. — 


Staats- und Bolkswirthſchaft. 


”+ Die Erute⸗Ausſichten und die Konjunktur im Getreide⸗ 
handel für 1871. Dieſem Gegenſtande widmei der „Defterr.-Ung. Kor ⸗ 
reſpondent“ mit deſonderer Rückfichtnahme auf den, durch den deutſch⸗fran⸗ 
öͤſiſchen Krieg veranlaßten ezzepttonellen Bedarf Frankreichs eine eingehende 
4 7— der wir diejenigen Erörterungen, welche nicht ſpeztell öſter⸗ 
reichtſch⸗ungariſche Verhältniſſe, ſondern allgemeine Getreide ⸗ Produktions. 
und Verkehrs intereſſen betreffen, entnehmen Jetzt, wo in einzelnen Ländern, 
bef. auch in Ungarn die Ernte nahe heran rückt — führt der Korreſpondent 
aus — beginnen die Getreide⸗Spekulanten die Konfunktur ins Auge zu 
faſſen, welche ſich aus den verſchiedenen Jaktoren der Getreidebewegung ganz 
Europas und eines großen Theiles von Amerika zuſammenſetzt. Die Spe⸗ 
kulation ſteht vor der ſehr wichtigen Frage, wer in dieſem Jahre die Ge⸗ 
tre depreiſe dikttren wird, der Produzent im Ofen, der Konſument im 
Weſten Europas, Ungarn und Rußland oder Amerika. E if eine bekannte 
Thatſache, dat der nordamerikaniſche Freiſtaat bei feiner immens vorge⸗ 
ſchrittenen Entwickelung es dahin gebracht hat, den Wehen Europas mit 
Getreide zu verſorgen, und dleſe Thatſache gewinnt im laufenden Jahre 
eine noch größere Bedeutung als ſonſt. In Folge der kühlen Temperatur, 
welche den größten Theil des Fr Frühlings beherrſchte, iſt der 
Saatenſtand zurückgeblieben, während in Amerika genau das Gegentheil 
eingetrelen iſt. Die „New⸗Norker Handelszeitung“ ſchreibt in ihrer letzten 
bier eingetroffenen Rummer vom 6. Mal: „Die Berichte aus den vorzüg- 
lichſten Agrikultur-Diſtrikten lauten ſehr günftig und iſt das Wachsthum 
mehr als gewöhnlich um dieſe Zeit der Satſon ſortgeſchritten. Winter ⸗ 
welzen ſteht ſehr gut und in den ſüdlichen Staaten iſt derſelde ſchon recht 
weit gediehen. In mehreren der niedrig gelegenen Diſtrikte der Oſtküſte 
von Maryland ſchiezt der Weizen ſchon in Palme und dürfle der Schnitt 

an 1 — ftatifinden. Ja Talbot County fteht der ſogenannte deutſche 
rothe Weizen ſchon drei und ein hald Buß hoch. Die Jurcht, daß in Ka⸗ 
Uifornten der Dürre wegen die Weizenernte ſchlecht ausfallen dürfte, if 


durch jagt efallenen en befeitigt worden. Im Ganzen genommen | — Unfere Garnifon, das 8. pommerſche Inf.-Regt. Nr. 61, werden wir 
Mad die Ausſichten für die Ernte höchſt gunstig.“ Wenn es nun allerdings wohl ſobald nicht wieder zurück erhalten, da es wie die ganze 4. Diviſion 
auch ſichergeſtellt if, daß die Schiffsladunzen mit neuem Getreide nicht ſo in Frankreich bleiben ſoll die Kriegskontribution voll ge it iſt. 
raſch aus Amerika an die Küften Europes angeſchwommen kommen können, amilien der Offiziere rüften ſich 


Mehrere zur Zeit noch hier verweilende 
deshalb (don ihren Gatten und Vätern nachzuziehen, aber mit ſchweren 
errſchenden Erbitte⸗ 
eſinnung der Fran⸗ 


als das ungariſche Getreide auf den wichtigſten Märkten zu erſcheinen in 
der Lage iſt, fo dürften doch derartige Nachrichten aus Amerika den Käu⸗ 
fern eine ſehr bedeutende Reſerve auferlegen. Den günfligſten Fall voraus⸗ 
aefegt, daß das Banat eben fo früh mit feinem Rieſenertrage auf dem 
Weltmarkt erſcheint, wie in anderen Jahren, fo wird doch von Seiten des 
noch fo hungrigen Frankreich nur jene Quantität angekauft werden, welche 


Börfen- Telegramme. 


Sorgen, theils wegen der im Celtenlande noch immer 
rung gegen alle Deutſchen und der unruhigen faktiöſen 
Raten theils aber auch wegen der enormen dort herrſchenden Theuerung, über 
ie namentlich in Belfort, dem zeitigen Kantonnement der 6ler geklagt wird, 
wo z. B. der Offizier für den Mitkagstiſch 24 Thlr. monatlich zahlen muß, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
23 Juni Kachmittags 1 Ubr. Getreidemarkt. Regen ⸗ 


7 Nöln 
bert, den 27 Jun. Goldagie 127. 86. Bonds 1128. weiter. Win er höher, bier le 5, 16 u e, 8, pr 
Berlin, den 23 Juni 167 1. (Tolegr. Agentur.) 7, 24, pr. Juli 7, 257, br. November 7, 24. Roggen feſt, lots 6, 15 
Not. v. 2. Met. v. 1 | a 6, 20, pr. Juni 5, 16, pr. Nopbr. ö, 22. Raböl behauptet, lolo 14 , 
Weisen flau, Kündig. * Roganı 2000 — | pr. Oktober 144. Seinäl loo 12. 
Z e Breslau, 23. Juni, Rahm. Spieltus 8000 Tr. 165. Weizen 
Septbr.-Ottbr. 8, | 74 pr. Juni 72 Roggen pr. Juni 474, pr. Juli⸗Auguſt 474, pr. Sep 
au ondsbörfes feſt. tember Otlober 49 ; „ pr. Sunt 1 r. Gepiember- 
m. „ Ed ee 5 1001 1005 | Kemer. 15 e Bad loto 135, pr. Juni 18, pr. September 
0 5 Märk.-Poſ. St.⸗Aktien 36 36 : ef. 
S8 ii. 50, | Big Br e e 85 9 5 1 » 23. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko 
Rand . . /24 * 
Juni stand 268 26 Jeſtaer Brektenbricke 00 HA mourg, 23 Juni Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
Sen ar 265 | 268 Franzosen 2314 2804 au, Termine fehr gewichen. Roggen loko preishaltend, auf Termine flau. 
uus matter Lombarben 94 86 eigen vr. FumieJult 12. pfb. 2000 Po. in Mt. Banto 61 B. 150 G., 
Sat „ . 1 27 16 28 1860er Looſe 814 81 — Juli. August 12 pfb. 2000 Bd in Mt. Banto 151 B. 150 G., pr 
Juli⸗ Aug. 16. 27 16 29 Italiener öl 55 uguſt⸗ September 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 B., 150 G. 
Auguf-Gept P 17. 3 17. 6| Amerikanern 97 97 September - Oktober 127- fd. . in Mk. Banko 151 B., 150 G. 
1 Torten 44 Ast | Roggen pr. Juni⸗Juli 108 B., 107 G., pr. Jull-Auguſt 108 B, 107 G., 
5. 100 K. 484 49 | T-preg. Rumänies Ah 4b pr. Auzuſt⸗ September 103 B., 107 G., pr. September» Ditober 108 B., 
Kanalliste für — ee 1252 25 fandbr. 58 0 — 281 % 8 N * > 1 zn — 1 — —— 23} N % —.— 
=; — . piritus ſehr rubig, lo . nd pr. Juli» YAugu 
Ran t für Sp Er ſiſche Banknoten b 80 80 21 Mn 1g ah Slade, t. l 10 8 feſt, 10 2 2 
etroleum ıubig, mw hy BE 
Stettin, den 23, Hum iel. (Telogr. Agentur) 8. ri 1 ade 5 0 0 — aan ea x Ben 
Weizen u Rüs 26 on, 23. Ju etreidemar nfangöberict). Fremde 
u REN 16 tler! a si 265 20 Bufubren feit Icptem Montag: Weizen 41,830, Gere 4980, Hafer 
Sept. Dlt. 731 74 | derbßzß . 25 f ı 255 | 86,100 Quarters. 
i Gelreidearten eröffneten in weſchender Tendenz. — Wetter 
oggen ver zii). 
meseen | j 49 493 ee Ta en 104 164 London, 23. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Juli 8 50 Aug.⸗Septbr. 16 17 Weizen und Mehl weichend. Hafer 4 Sh. billiger als letzten Montag. 
Septbr.-Diibr. . . 504 61 Septbr.⸗Oktbr. 177 17 Liverpool, 23. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schlußbericht): 


Dres 

— * 82 — * 1 — . — 9 5 Lit. B. 169 B. Amerikaner 975 bz u B. Italien. Anleihe 553 G. 

ankhäuſer ankreich am 26. d. zu einem Kurſe, welcher nel. Bo» 1 
nifitatton auf ca, 80 pet. ſtellen wird, wodurch eine Berzinjung von 6} | Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
pCt. eintritt. Eine Redukiſon wird nicht beabſichtigt, vielmehr ſoll die 1 N., 22. Junt, Abends. [Effeiten« @ozietät.) 
Subſkription geſchloſſen werden, ſobald die aufgelegte Summe gedeckt if. 
Frankreich kann nur beweiſen, ob der Glaube der franzöſiſchen Regierung 
an die ungeſchwächte Finanzkraft des Landes gerechtfertigt il. Die Börie 
war auf günſtige Wiener Kurſe feſt, doch blieb der Umfaß beſchränkt, nur 
Lombarden und Rumänter wurden ſtark gehandelt. Oeſterreich. Kreditaktien 
1584-4 bez. u. Gd., Lombarden 95 in Poften bezahlt Rumänier an- 
fangs dark ausge boten, ſchloſſen zu gesteigerter Rott pr. Caſſa 4515-4 dez, 
r. uli. 454-443-404 dez. Banken undelebt. Die morgen Rattfindende 

ubfeription auf die vereinigte Röntgs- und Laurahütte wird einen groß- 
artigen Erfolg haben. Nicht allein, daß ſowohl in Wien, Berlin und Haw⸗ 

eine bedeutende Ueberzeichnung in Aus ſicht ſteht, betheiligt ſich auch 

Sälefien und beſonders Oderſchleſien, welches die Verhaltniſſe äußert gün- 
Nie beurthellt in überraſchendem Umfange. Wir werden nicht verfehlen, die 
Zeſchnungz-Reſultate unſeren Leſern mitzutheilen. 
Lauer 


Fra rt a. 

Amerikaner 96%, Kreditaktien 276%, Staatsbahn 403, Lombarden 1674, 
Sllberrente 56, Galizter 259, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 91. Still. 

Frankfurt „ 23 Juni, Necmtttage 2 Uzr 30 Minuten. 
Stil. Köln- Mindener Eiſendahn⸗Looſe 943, öſterrelch.⸗deutſche Bankaktien 
90, Raab-Grazer Looſe 83, Nordweſtbahn 1973, South-⸗Kaſtern⸗Prlorltät 
ten 7544, Eentral-Bacific 83. 

Nach Schluß der Borſe unverändert. 

(Schlußturſe.] G rez. Berein. St.-Anl. pro 1882 961. Türken 444. 
Oeſterr. Kreditaktten 2775. Oeſterrelch.⸗Franz. Staatsb.-kiien 404 1860er 
Looſe =. 1864er Looſe 190}. Lombarden 168}. Kanjas 79 Rockford 483, 
Georgia 744. Gübmiffonri 703. 

3 23. Juni, Nachmittags. Beh, Valuten ruhig. Raab-Gra⸗ 
zer Looſe 8: 

In Laura -Königsbütten⸗ Aktien ſchon geſtern mehrſache LUmfäge, heute 

Rest e Ju, * 110 e 5 8 fäge, 5 
„Juni, Nachmittags. e. eſſer. 

Silber- Rente 69, 10, Kredizaktien 291, 20, St.⸗Eiſenb.-Aktten · Cert. 
423, 00, Galtzier 250, 20, London 123. 90, Böhmiſche Weſtbahn 256 00, 
Kreditlooſe 176, 30, 1860er Looſe 100, 00, Lomb. Eifenb. 174 75 1864r 
Looſe 126, 76, Napoleonsd or 9, 88}. 


Dru und Verlag von W. Deter & Ce. (G. Röfel) in Peſen. 


lußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Bree⸗ 

Aktien- Geſellſchaft 974 B. Breslauer Diskontobank 1114 G. 
Schleſiſche Ban 121 8 Oeſterreichſſche Kredil⸗ Bankaktien 158 B. Ober- 
N Beloritäten 774 9. da. bo. 80 bi. de. Lit. F. 924 G. do. Lit, 
925 ©. do. Lit. H. 924 bu G. do. de. H. 904 bi. Rechte Oder. Ufer⸗ 


lau, 23. Juni. Nach den Vormittag eingetroffenen Berichten aus J nig-Areib. —. do. bo. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1864 G. to. 
Bahn 914 dz u G. 


bo. St.-Brioritäten 1005 bz u G. Breslau - Schweik. 


und regelmäßiges Abendeſſen eben fo viel koſtet. Zur in Be⸗ 
ſatzung unſerer Feſtung ſoll, wie es heißt, ein Bataillon des In an = 
No. 5 hierher verlegt werden. Zur Zeit befteht unſere Garniſon von In⸗ 
fanterie nur aus dem Erſatzbataillon des 61. Inf.⸗Regts., welches zwar 
gegen 1200 Mann zählt, von denen jedoch beinahe die Balſte aus zurũ 1 
ſendeten Verwundeten 2c. gebildet wird. — Die Pockenepidemie, welche 
zum 1. d. M. 85 Individuen ergriffen hatte, iſt ſeitdem entſchieden in Abnahme 
getreten. Der geſtrige Sturm, welcher mit beſouderer Heftigkeit des Nachmittags 
von Weſten her brauſte, hat hier erheblichen Schaden . ſtarke Baum- 
äfte abgeriſſen, ſelbſt große Bäume umgebrochen und Dädyer beſchädigt⸗ 
Auf der Weichſel, etwa / Meile oberhalb der Stadt lagen 10 Gallar mit 
Getreide, die einem Kaufmann Bornſtein in Opollo gehörten und auf dem 
bei Demblin mündenden Wieprzfluſſe in die Weichſel gelangt waren. Von 
dieſen ſind 9 m den Sturm ſo beſchädigt, daß fie ſofort ſanken und die 
Floßerknechte auf ihnen nur mit Mühe, von der Ladung aber nichts gerettet 
werden konnte. Zum Glück für den * iſt die ganze Ladung chert. 
Auf dem einen der geſunkenen Gallar hatte ein 15 ein Paar Stiefeln ed 
zurückgelaſſen, ein anderer, der diefe mit verſinken ſah, rief unbekümmert 
um den Verluft des Getreides dabei aus: Ach, ſchade um die guten Stiefeln! 

* Fulda, 19. Juni. Unter den vielen Transparenten, welche bei 
Gelegenheit des Piusfeſtes die Fenſter der Gläubigen in unſerer Stadt 
ſchmückten und theilweiſe mit Inſchriften in vorweltlicher Sprache verziert 
waren, verdient das nachfolgende genannt zu werden: 

Wenn Maurer und Banditenknechte 

Den Heil'gen berauben ſeiner Rechte 

So ſoll es ihnen nicht gelingen, 

Sankt Peters Felſen zu erklimmen. 
Daß unter den Erſteren nicht das ehrſame Maurerhandwerk, ſondern das 
. — und gehaßte Freimaurerthum gemeint ift, läßt die Schlußzelle 
errathen. 

Dortmund, 20. Juni. Heute Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr er⸗ 
folgte in der Nähe der ſogenannten Windmühle vor dem Weſtenthore eine 
Exploſton, durch welche ein ganzes Haus in Trümmer gelegt wurde. 
Dieſelde fand in Folge eines Racheaktes ſtatt, welchen ein in Ram ehe | 
lichen Gefühlen ſchwer gekränkter Ehemann an feinem Weibe und deren 
Buhlen 2 ein wollte. Das ſchuldige Paar, welches er zuſammen wußte, 
nebſt Haus in die Luft zu ſprengen, war feine Abſicht, und er hatte zu die ⸗ 
ſem Zwecke in dem anſto zenden Stalle eine Pulvermine angelegt und na) 
4 Uhr angezündet. Die Exploſion zerſtörte das Haus; merkwürdiger Weile 
kamen jedoch die Jaſaſſen deſſelden, auf deren Leben es abgefehen war, fat 
undeſchädigt davon, während der betrogene Ehemann und Zpäter ſehr ſchwere 
Brandwunden davon getragen hat und in das Krankenzaus gebracht wer⸗ 
den mußte. 

erantwortlicher Redakteur Dr. jur afner in Poſen. 

Augeroemmene Fremde vom 24. Juni. 

MYLIUS HOTEL DR DRBEDE, Die Rittergutsbeſ. Graf Bninski aus 
Blezdrowo, Lange aus Gr.⸗Rybno, Graßmann und Frau aus Koninko, 
Oberſt von Schön aus Pleſchen, Landrath von Uaruh aus Bomſt, die 
Kaufl. Fricke aus Bielefeld, Becker aus Prag, Schüler aus Wiesbaden, 
Cohn und Pander aus Berlin. 

BERWIEA HOTEL DR ROMB. Die Rittergutsbeſ. Graf Boltowäll 
aus Drzewiec, Frau Forfimann und Frau Kinder — sah leut. 
Bardt aus Lubofz, Oberamtmann Walz aus Gora, Rentier Arenski und 
Frau aus Polen, Direklor Molinek aus Reiſen die Kaufl. Genvers ans 
88 aus Glogau, Wittenberg aus Landsberg a. W., Goerig aus 

demnitz. 1 

HOTEL DE BERLIM, Rittergutsbeſ. von Treskow aus Ghlubome, | 
Gutsbeſ. Schwabe und Frau aus Lomencin, Probſt Mrowezynskt a. Lange 
Goslin, Rentier Klug aus Schwerſenz, Oder⸗Steuer⸗Kontrolleur Doleg® 
aus Wagrowiec, Geometer Bunte aus Glogau, Landwirth Widlöf aus 
Breslau, Kaufm. Trautmann aus Dresden. AR 

TERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die en rg von Kocze- 
9 


owe, don 5 
aus Twardowo, Prem.⸗Lieut. Amort aus Danzig, die Kaufl. aus 
Leipsig, Baulfer ee 8 2 l 


aus Polen, von Zaluskowskt aus Karcyewo, Lleut. Wenierowski a. M de] 
Bahlmeifter Schmidt und Kaufınann Helfe aus Frankfurt, Wirthſcha 
Inſp. Spechtel aus Schleſten. 
TILSMER’S HOTEL GARNI. Btittergutsbef- von Kungwekt, Klau. S! 
| von Puttkamer aus Poſen, die Kauf. Se ewekl aus Berlin, Buttermilch . Stel 
Elberfeld, Grimſpach und Rendant Piukert aus Krotoſchin. 9 
a Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 7000 Ballen, 
dhling Orleans 84, middling amerikantſche 83, fair Dhollerah 6 — 
mibbling fair Dhollerah 5 good middlin Del 0 Bene en 37 ( 
fair Domra 7, god fair Domra 71, Pernam 8g, Smyrna 7}, Egyptifge 81. D 
Amſterdam, 23 Junt, Nachmittags 4 pr 30 Binnen. Getretbe“ gal 
Markt (Schlußbericht). Weizen niedriger. Roggen loke flau, pr. Wr, 
Oktober 205. Müböl loko 46, pr. Herbſt 44 1 fon 


An en, 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Wer 
teelbe-Karb. Weizen flau, daniſcher 34. Roggen niedriger, däͤniſchel 
223. Hafer zupig. Gerſte unverändert, Stettiner 22, Petroleum⸗ 
Markt. (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, lote 50 bz., 504 B., 5 an 
Juni 50, pr. September 52 B., pr. Septemder⸗Dezember 53; B. Nuß u. 

3 23. Juni. Produktenmarkt. Mehl pr. Junt 81, 50, pe, Dief 
Juli, Auguſt 81, 50, pr. September⸗Dezember 82, 00, Spiritus pr. Jan ener 
81, 00. — Regenwetter. 2 


— - — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. Fr der Ste. Therm. | Wind. | Wolkenform. 


8. Juni 27° 11” 02 | + 13°9 W I-2 (rüde, Ou-st., NM 
27, 10” 86 ＋ 10% 2D 0-1 heiter. fein St. 
27 10% 43 + 10% | D 1-2 (bedeckt. St. Regen 


23. 
21. 


— 


Waſſerſtand der Wartbe, 44 
Bofen, am 23. Junt 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß 11 Bel. N 
* * 24. . * * * . 3 * 10 > Are 


we EEE 


Rrebitattien 291, 90 


Wien, 23. Juni, Abends Abendbörſe. 
Staatsbahn 423, 00, 1860er Looſe 100, Cor 1884er Roofe 126, 75, Gale — 
250, 25, Lombarden 176, 70, Napoleons 9, 86. Geſchäfts los. 
London, 23. Zunt, Nachmittags 4 Ußr. 9 
Konjols 92}. tal. Dpreg. Rente 57. ombarden 14 l. Tarliſe in 
Anleihe de 1865 464. 6 proz. Verein. St. vr. 1682 903. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 101. 
Sp Drankfurt a. M. 1203, Wien 12 Fl. 65 Kr. Petersburg 2155 dur 
Paris, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 52, 2 den 
niebriafter 51, 95. Trage. kau 
(Schlußkurſe) 3 proz. Rente 52, 00. Ap leihe Morgan 481, 00. Je 


lieniſche ö proz. Rente 57, 40, do. Tabaks⸗Obligationen 456, 25. Dee 
Elend »Altien 870, 00. do. Rorbmerbahn 410, 00. Leb Sende 
Aktien 370, 00. do. Prioritäten 228, (0. Tarken de 1865 47, 00. 
de 1869 271, 00. 6proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 1023. 
Neueſte Anleihe mit 0, 70 Prämie gehandelt. 07ʃ 
Paris, 23. Jun, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. 3 proz. Rente 52, 4% 
italien. Rente 57, 35, Staatsbahn 867, 50, Lombarden 370, 06, Tas 
47, Amerikaner 1021. best. Neue Anleihe 95 Centimes Prämie. gel. 
Newyork, 22 Junt, Abende 6 Ur. (Schlußkurſe.) pochſte 95 
tung des Golbaglos 123, 18 112 123. Weczſel er Zenden in Gold 1} a 
85041 | „Bonds de 1882 112}, do. bel 1121, de. de 1865 
20. de 1904 110%, Sriebahn 28, Jlinsis 136. Baumwolle 20; 
6 D. 30 C. Petroleum in Rewyork 257, do. do. Ph 
Havannahzucker Nr. 12 10}. a 


— 
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